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Dinstag ven 8. Movember.

D l l v r i e n.

"^uckgekehrt von Höchstihrer Rcise nach Dal«
matien trafen Se. kaiserl. Heheit der Durchlauch-
t'gste Herr Erzherzog F r a n z C a r l mit Höchstihrcm
Gefolge Astern Abends um halb 7 Uhr von F«ume
9>'er t i n , nahmen Abstcigquartier im Gasthofe „znm
wilden M a n n " , und wurden daselbst von den Ci<
v i l - u n b Mi l i tär - ?lutorität«n chrfurchlsvollst emr
pfangen. Lauter Jubel verkündete in dcr festlich be-
leuchteten Stadt die Freude ihrer Bewohner über
die ersehnte Rückkehr S r . laiserl. Hoheit in diese
Mauern, und auch die studierende Jugend brachte
in einem wohlgeordneten Fackelzuge ihre Huldigung
unter Begleitung der Mustk des vaterländischen Re.
gimcnts Prinz Hohcnlohe Langenburg noch am spä»
zen Abend dar.

Heute MolgcnS um 7 Uhr verließ Se. kaiscrl.
Hoheit kaibach unter den Segenswünschen der ge.
sammtcn Bevölkerung.

VN i e n
Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent-

schl.eßung vom 26. Oct.d. I . , di, durch die Ernennung
des Hofraths K r t i c z t a Freiherrn von Jaden zum
Vice. Kanzler dcr vereinigten Hofkanzlei bei Aller-
höchstihrem StaatS. und Conferenzrache erledigt«
Neferentenstelle, dem Hofrathe der vereinigten Hof,
kanzlei, Freiherrn o. B u o l , allergnä'digst zu ver»
leihen geruhet. ( M . Z.)

3 a I z b u r g.
die d a s ^ a ^ " ^ ^ " ^ " " 1 ^ " die dortige Zeitung

fesche C o n s i " ^ ^ ^ ^ " ' ^ " ^
würdigste Fürst" s77, "" ' Consecration des H°ch-
m a n s k y ' ^ ° l s v°nGurk, A d a l b e r t L . d -

Z ü ' a , 16. Qcc. Nachdem d.e Nachricht, daß
S c. k. k. Hohc.t dcr durchlauchtigste Herr Erzherzog

Franz K a r l , auf einem Besuche dcr Gegenden Dal»
Matien«, diese Hauptstadt am t5 . d. M . mit Höchst-
seiner Gegenwart beehren würde, sich im Vorhinein
verbreitet hatte, waren die Blicke dieser getreuen
Bevölkerung fortwährend dcm Meere zu gerichtet,
voll der Sehnsucht nach dcm Schiffe, welches ihr
diescS Glück zuführen sollte. Die Ungunst der N i t»
tcrung verschob jedoch den ersehnten Augenblick bis
zum Abende des nächstfolgenden TagcS, worin Him»
Mel und Meer, eine freundlichere Gestalt anneh-
mend, jene Freude begünstigen zu wollen schienen,
die nur eines Winkes bedürfte, m« den Herzen
Aller zu entströmen. Und in >cr That, so wie das
Dampfboot mit dem erlauchten Reisenden im Ange»
sichte dieser Stadt vortrat, und daS Zeichen hiervon
gegeben »vurde, war cS ein rührender Anblick, zu
sehen, wie em Theil der Einwohner sich beeilte, ihre
Häuser zu beleuchten und zu schmücken, während dcr
andere Theil dem Ufer und dcn Straßen, durch
welche dcr durchlauchtigste Gast schreiten sollte, schaarcn»
weise zuströmte. Doch je mehr sich daS Schiff näherte,
desto herrlicher ward das Schauspiel. Denn der Don»
ner der Geschütze von Seile dcr Festung und dcr
festlich geschmückten k. k. Kriegsschiffe, der von einer
unzähligen Menge schimmernder Raketen durchzuckte
Himmel, die den Schein dcr Fackeln und cincS el«,
ganten Feuerwerks in ihren Fluchen abspiegelnde See,
die ungeheure Menge von verschiedenen Nationalen
aus dem Zaraer Bezirke mit ihren hundertfältigen
Fahnen, ihren Tamburinen und ihren Pfeifen, auf
den Wällen, indeß unter denselben die jubelnde Be-
völkcrung »vogte; Alles dieses bot eincS der buntesten
und belebtesten Bilder dar. Se. k. k. Hoheit hielten
unter den Huldigungen und den Aeußerungen der
herzlichsten Freude ihren Einzug in dieser Stadt,
und begaben sich in d>> für Höchstdenselbcn bereite-
ten Appartements, worauf dcr durchlauchtigste Prinz
gcluhre, daS glänzend beleuchtete Schauspielhaus,
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welches auch beim Erscheinen des erlauchten GasteS
von dem begeistertsten Vlvatrufe erscholl, mit Höchst»
seiner Gegenwart zu beehren.

Am folgenden Tage, nach angehörtem Gottes«
diensts in der Pfarrkirche zum heiligen S imon, und
nach empfangener Aufwartung von Se,te aller o'ssent«
lichen Behörden, geruhe der erlauchte Reisende
Sich nach dem Glacis zu begeben, welches, in c,n
weites A>nphlti><ater verwandelt < sich j« emem Volks-
feste eröffnete, worin unter Tänzen, Spielen und
musikalischen Concilien, beim Flattern dcr National»
sahnen und »nmlnen einer zahllosen Menge von Zu,
schauern zwe» der glücklichsten durch die Gegenwart
deS durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs verherrlichte
Stunden, Ho'chstwelcher beim Eintreffen so wie beim
Abgehen m,t dem festlichsten Vivatrufe empfangen
wurde, verstrichen. Am Abende geruhten Se. ka>s.
Hohtlt im hiesigen Schausplelhause «inem großen
MaSkcnballfeste, worin die malerischen Trachten Dal»
watiens ihre ganze Anmuth und ihren Reichthum <nt«
falteten, beizuwohnen.

Z a r a , 1Ü. Oct. Heute, nach ang»h?rt,m hei«
ligen Meßopfcr, hlcll Se. kaiserl. Hoheir der durch,
lauchtlgste Herr Erzherzog F r a n z C a r l Heerschau
über die hierortigen t. k. Besatzungs »Truppen, ,v«l«
che deßhalb >m Innern der Festung in schöner Hal«
lung aufgestellt waren. Den übrigen Theil deS Ta-
ges brachte der erlauchte Prinz mit dem Besuche
der öffentlichen Aemcer, dcr öffentlichen Unterrichts»
UNd Milochärigketts » Anstalten, der Gotteshäuser,
der Festungswerke, so nne der übrigen Merkwürdig-
keiten dieser Provincial-Hauptstadt, darunter die
p'-lvil. Maraöchlno.Fabrlt deS Herrn Luxarvs, zu.
I n der, von dem erlauchten Prinzen schon in frü»
derer Zeit unr wohlthätigen Gaben dcthellten
Kindcrbtwahr« Anstalt geruhte Höchstderselbe einer
Prüfung der Zöglinge beizuwohnen, und über de-
ren Erfolg Hochstseme Zufriedenheit zu äußern.
Allenthalben wurde Se. k. k. Hoheit mit der Höchst'
derselben schuldigen Verehrung empfangen, und über?
oll hatte Seine hohe Milde und großmüthige Theil-
nahme an dem durch die landesvälerlichen kvemühun-
gen geförderten Wohlergehen dieser Provinz die an»
genehmsten Eindrücke hinterlassen. So wie Tags zu-
vor, hatten Se. kaiserl. Hoheit auch heu« geruhet,
die ersten Authoritäten zu Höchstchrer Tafel zu zi«.
hen, und als Mittlerweile die Nacht angebrochen
war, rief eine von dem heitersten Himmel begünstigte
allgemeine Stadtbelcuchtung die hiesigen Einwohner
üuf die Straßen, UM die herrliche Wirkung zu be.
wunder«, welche mehrere öffentliche Gebäude, dar-

unter vorzüglich das Nathhaus, das Hauptwachge- '
bäude, die griechische Kirche und Schulanstalt, cnd<
lich das Magaz,n der k. k. Marine (letzteres, so
wie am Abende der Ankunft des Herrn Erzherzogs
bei dem Feuerwerke, und bei der Hafenbeleuchtung
ausschücßlich ein Werk des hiesigen Officiers.Corps)
im schönsten Glänze um sich verbreiteten. Was ade»
Über AlleS die Herzen dieser Bevölkerung »Nil Freude
erfüllte, war die Gegenwart deS durchlauchtigsten
Gastes und die gewohnte herablassende Güte, wo»
mit Höchstderselbe auch diese, an einigen Puncten
durch Trophäen, Inschriften und bengalisches Feu«
uoch mehr erhöhcen, Aeußerungen der allgemeinen
Theilnahme aufnahm. Der durchlauchtigste Herr Erz»
herzog verfügte Sich sodann, von cmer Schaar ele«
gant gekleideter Burger mit Fackeln ehrerbietig be.
gleitet, »n das auf Fürsorge der Sladtgemeinde ouf's
Zierlichste beleuchtete Schauspielhaus, wo Höchstder»
selb« von dem zahlreich versammeltn Publikum mit
den lebhaftesten Aeußerungen der Unterthancnli«
be und der National. Erkenntlichkeit begrüßt wur<
t" . — Z a r a , 19. Oct. Voll des Jubels und Dan.
ke< darüber, daß, ungeachtet dcr in der Ankunft
des Herrn Erzherzogs in dieser Stadt eingetretenen
Verzögerung, in der Dauer Hö'chstscines Aufenthal»
les hierorts dennoch keine Abkürzung Sta t t fand,
suchte die Bevölkerung vouZara durch Ausschmückung
der Häuser und Kaufläden, dann durch Vcröffcn»'
lichung von Festgedichten, und durch Abhaltung von
Festlichkeiten zene ehrerbietigen und herzlichen Ge»
sinnungen fortwährend und bis zu Höchstdero heute
«.folgten Abreise an den Tag zu legen. — Nach
Anhörung der heiligen Messe, welche, so wie an den
vorhergehenden Tagen, von dem Herrn Bischöfe von
Cassia, und crzbischo'flichcn Vicare celebrirt wurde,
geruhte der Hcrr Erzhcrzog bie Aufwartung dcr öf.
fentlichcn Behörden entgegen zu nehmen, worauf
Höchstderselbe um 10 Uhr Vormittags unsere Stadt ver«
ließ, und in Begleitung Sr . Exe. dcS Herrn LandeSciou»
uerneurs sammt Gefolge, tie Reise nach dem Innc«
ren der Provinz auf dem Landwege antrat. So wie
jederzeit, haue s'H auch dießmal eine unzählige
Menschenmenge aus dem Weg.-, »vclchen der durch-
lauchtige Neiftnde durchschreiten sollte, aufgcstcllt,
und zu dcm tausendstimmigen Nllfe der Begeisterung,
der Liebe, und des Dankcs gesellten sich die Artil«
leriesalvln der hiesigen Festung und der mit Flag»
gen und Wimpeln geschmückten k. k. Kriegsschiffe.
— Auf diese Weift schlössen die Festlichkeiten, wo-
mic sowohl die hi.sige Municipal < Congregation,
als eifrigste D?In^tscherilin dieser Einwohnerschaft,
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als auch die verschiedenen Corps dieser k. k. Besatzung
ihre lebhafte und ehrerbietige Anhänglichkeit an daS
regierende Kaiserhaus an den Tag legten; und auf
diese Weise wurden mit eben jene,- Ordnung, wo-
Mtt sie begonnen hatten, die Freuden dieser Tage
vollendet, welche, von c.ncr heiteren und ungewöhn-
l.ch nnlden Atmosphäre begünstigt, wie nur jcne
des höchsten Glückes, nämlich mit Blitzesschnelle,
dahinschwanden. Doch bleibt dieser Stadt der süße
Trost des Wohlgefallens, welcheS Se. kaiserl. Ho»
h«it ihr zu erkennen zu geben geruhten, zurück, so
wie die Erinnerung an Höchstseine Tugenden und
an j.'ne Verpachtungen gegen den erlaucht«« Lan-
deSvater, von denen ob der unS geschenkten Gegen,
wart deS durchlauchtigsten Pr.nzen unsere Herzen
"nmer lebhafter durchdrungen sind, h«r unverlösch.
Ilch bleiben wird. ^W. Z.)

Die G a z z e t t a d i Z a r a schreibt unterm 20.
Oct. auS Scavdona: Se. kals. Hoheit der durchlanch.
l'gste Herr Erzherzog Franz Carl sind, von Zara
kommend, gestern um 6 Uhr Abends sammt Gefol»
ge, und in Begleitung des Herrn Clv i l . und Mil i»
tar«Gouverneurs von Dalmatien hierorts angekom^
Men. Auf dem ganzen Wege, welchen Sc. kais.Hohclt
durchschritten, waren die Einwohner aus den an»
lieg'nden sowohl, als aus den entfernter« Dorsschaf.
ten freudig herbeigeeilt, und zu Bencouah, wo der
Pfcrdcwcchsel Stat t fand, geruhte der durchlauchtigste
Prinz die Huldigungen dcr OrtSobrigkett zu cmpfan.
gen. Scardona» ob der ausgezeichneten Ehre. den
hohen Gast in ihrer Mitte zu besitzen, hatte seine
Häuser zierlich auegeschmückt und desNachtS freiwillig
beleuchtet, nachdem bei der Ankunft dcS Herrn Erz.
Herzogs daS hier in Beiatzung liegende k. k. Mil i tär
Spaliergcbüdct, und der Herr KreiShauptmann sammt
den Orts.Authcritätcn H'öchstdlmftlbcn ihrc ehrerbie-
tige Aufwartung gemacht hatten. HeuteMorgcnS be.
slchtigte Sc. kals. Hoheit den cine halbc Stunde von
biescm Marktflecken entfernten Wasserfall des Flusses
K«rka, die Fahrt dahin auf einem schön verzierten,
und von Ruderern, in der Nationaltracht gekleidet,
^führten Schisse zurücklegend, während eine Reche
oon wcncrn hie.zu vorbereiteten Barken das Gefolge

mal in seiner g ^ " n 3 " " ' " 7 " 'es sich auch dieß.

Frank re i ch .
P a r i S , 27.Oct. Der Blschofvon Algier war am

22- Oet. Mit den Nclie>uien >>eS heiligen AugustinS
in Toulon angelangt, wo eine grosi, Anzahl Präla-
ten zum feierlichen Empfang versommclt war. Die
beabsichtigte grolie Prozession konnte jedoch wegen
dcS schlechten Wetters nur zum Theil ausgeführt
werden. Dagegen war eine große Neunion dieser
kirchlichen Würdenträger im Hotel der Seepräfectur,
alle Civil» und Militärbehörden waren eingela-
den. Am 25. wollte der Bischof Dupuch sich auf
dem StaatSdampfboot Gaffend, nach Algier ein»
schissen.

Der Malre von Marseille hat sich in der An»
gelegenhcit dcS Verlornen Mädchens unterm 20. Olt.
an den Maire von Valence gewendet, um ihn zu
«rsuch^n, Nachforschungen anzustellen. Da die Aeltern
des armen Kindes nichts von sich hören lassen, um
ihre Tochter zurückzubekommen, so vermuthet er, sie
möchten ermordet seyn. Er bemerkt, so viel man au<
Julia's Mittheilungen, b>e von reichlichen Thränen
und ergänzender Mlmi t begleitet gewesen, herauSge»
bracht habe, sey ihr Vater wi t eigenem Wagen und
Pferden gereiSt und scheine nicht weit von derschweize»
rischcn Gränze auf dem Weg von Ital ien her von
mehreren Männern, wovon der eme ein großes Mcs»
ser in der Hand hielt, angehalten worden zu scpn.
I m Schrecken darüber sey sie auf die Felder hinein
geflohen, da cine Zeitlang in einer Art Ohnmacht
gelegen, dann mchrere Tage im Ungewissen fortge-
laufen, bis sie am 30. Sept bei Valence gefunden w0f-
den. Der Maire bittet daher seinen Eollegcn, die Spur
der Familie zu verfolgen von dem Punkt an, wo sie
das französische Gebiet betreten. Aus diesem Schrei»
ben geht hervor, daß der Vater Joseph Pro t t , die
Mutter Vlttorie Forduper heißt, daß aber his j?tzt
nichr ermittelt werden konnte, welches die Sprache
ist, die das „interessante« Mävchcn spricht.

P a r i s , 28. Oct. Von General Lamoriciere
hat man einen amtllchen Bericht über seine Opera»
tionen vom 9. Sept. bis zum 13, Oct. Er war bis
Zaz'cl-Ainmfa »Taguier , 60 Ln'ues über Mascara
hinaus vorgedrungen, hatte überall Nöme« spuren gc»
funden, unter andern eine Nuine, die er für das
OasloIIlim Noäiauuin hält. Den Rückweg nahm cr
über Ben ' Hammad und da stieß er am 8. Oct. in
der Nähe der Ruinen, von Loka auf Abd-cl.Ka«
der, mit dem er in cinen Kampf verwickelt wurde,
welchen der (Hencralstatthallev cin<s der glänzend-
sten Caoallcriet:essen ncnnt, das die Franzosen dls
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jetzt in Afrika geschlagen haben. Der General hatte
5 bis 6000 Kamehle bei sich, welche die Soldaten,
wahrend sie den Lagerplatz herrichteten, auf der Weide
laufen ließen alS die Anzeige kam, Abd^el» Kader
entführe die Lastchiere. Alsbald saß GeneralMustapha
Mlt seinen Spahis auf und mit verhängtem Zügel
ging's auf den Feind loS, die Infanterie folgte.
Abd-cl<Kaders Truppen wurden in die Flucht ge«
schlagen, Si-Mohammed.Ben.-Abo sein Schatz»
meisten und Vertrauter nebst mehr als 100 Mann
getödtet, Abd»el-Kader. Ben»Neba, einer der vier
?lgas seiner regulären Reiterei und 16 Soldaten,
so wie 208 gesattelte Pferde gefangen. Denn der
Ueberfall war mitten in Felsenschluchten erfolgt, wo
die meisten Reiter ihre Pferde laufen ließen und
sich zu Fusi retteten. Wie man von den Gefange-
nen erfuhr, war der Emir selbst vom Pferde ge-
stürzt und mit Mühe entkommen. Die Beute, wo-
mit der General die Dienste der ihn begleitenden
Stämme belohnte, schätzt er auf wenigstens 40,000
Centner Korn. Neu unterworfen hatten sich die Lar»
ba, Uled»Kalif und Ärar. Der General hatte nu?
auf 30 Tage LebenSmittel mitgenommen »md war
sechs Wochen im Feld geblieben. (ANg. Z . )

S p a n i e n .

Eine Verordnung des Regenten bestimmt, daß
die von den Antillen und aus dem mexikanischen Meer»
busen kommenden Schiffe ihre Quarantäne während
der Monace Jul i bis October nur in M a h o n
oder in Vigo halten und daß ihnen die Häfen von
Corunna, Santander und Bilbao künftig nur in den
Monaten November bi5 Juni offen stehen sollen—
Don Manuel Cortina, der Oppositions.Candidat für
die PräsidentensteUe in der Dcputirtenkammer, hat
aus Anlaß eincs Artikels dcr Times im Corresponsal
eins Erklärung abgegeben, welche eine Annäherung
zwischen »hm und dcm Regenten bewirkt hat. Er spricht
darin für die Forcdauer der Regentschaft bis zu ihrem
verfassungsmäßigen Ende und bestreitet alle Angaben
von cinerVerbindung zwischen ihm und demInfanren

DonFranciSco de Paula DieNnrernehniUNg des gro»

ßen Canals von Castilien »st demMarquis vonCasaIrujo
zugesprochen, welcher dicfts Werk mit Hllfe eines sehr
bedeutenden Actien.-CapitalSzu vollenden gedenkt. Auch
der

ist einem Unternehmer zugeschlagen, von dessen Thätig-
keit man sich den besten Erfolg für diese die Hauptstadt

des Landes und ihre Umgebungen im höchsten Grad inter-
ess'r.nde Anlage verspricht. Der neue Unternehmer hat

indessen weislich darauf verzichtet, dem ursprünglichen
Projecte Carls I I I . gemäß einen schiffbaren Canal her»
zustellen, und semPlan geht nur aus den Bau eines
Bewässerungs-Canals, der dem dürren Mittelpunkte
von Spanien Erquickung und 3,ben geben soll. — Der
Mmcnbau nimmt in mehreren Provinzen Spaniels
guten Fortgang. I n Mazaron hat man in letzterer Zeit
binnen acht Tagen 3550 Unzen Silber gewonnen. —
Der Sturm , welcher im Anfange deS October ,M Kö-
tilgre>che Valencia und an der catalonischen Küste ge-
haust, hat seine Verwüstungen auch auf Majorca er.
streckt. Man berichtet, baß auf dieser Insel ganze Land-
güter mir Häusern und Bäumen geradezu weggefegt
worden seyen. (W. Z,)

Großbr i tannien.
I n der Nacht vom 22. auf den 23. Oct. wü-

thet, an der Küste von Kent on furchtbarer Sturm
aus Südwest. Während desselben trieben zwei Schiffe
auf die Goodwln Sands. Das Londoner Handels-
sch'ff Hop'', mit einer Ho^fracht aus Quebec, Ca-
pita»; Steel, schelterte, die Mannschaft rettete sich
aber wie durch ein Wunder in einem lecken Boot,
und ward am Morgen von Schiffen, die aus Rams»
gate zu Hllfe eilten, aufgenommen. Der Verlust
an Schiff und Ladung lst zu 6000 Pf. T t . gewer-
thtt. E,n anderes Handelsschiff Nancy, zu 8000
Pf. geschätzt, riß im Anprall den Nost ein, auf dem
sich das Fundament zum Leuchtthurm ..das Licht al ,
lcr Nationen" erheben sollte, lltid ging Mit 17 Men»
schcn û Grunde, Das belgische Kriegsschiff le Comte
de FlllNdrcS von 18 Kanonen, das erst zwei Tage
zuvor von Ostende zu einer Entdeckungsreise um die
Well ausgelaufen, entging am 23. Morgens, lv)
der Sturm noch immer fortdauerte, mit knapper
Noth demsclbcn Schicksal. Man sieht weiteren trau»
ri^en Nachrichten von dcr ganzen Länge der Küste
hc> tnigeg««. ( M g . Z )

Ml a l l a ch e i.
Bukares t , 26. Oct. Eine von Constantinopel

cmg.-trossene Staffelte überbrachte dem russischen Ge«
neralconsul die Nachricht von dcr Absehung des bis.
berigcn HospodarS Ghlka. Demzufolge hat Letzterer
diesenMorgen die Regierung in d«e Hände d,r durch
daS organische Reglement bestimmten provisorischen
Regentschaft (Kaimatamie) niedergelegt, welche aus
dem Groß. Ban der Wallachei, Georg Phil ippika,
dem Groß.Wornig, Theodor Wakaresko, und dem
Groß-Logotheren Michael Kornesto zusammengesetzt
ist. — Nach Einberufung der Deputirten zu einer
außerordentlichen Versammlung wird auf d»e l>m
Reglement festgesetzte Welse und in der dai'ill be-
stimmten Zeit zur Wabl des neuen Hospodars ge^
schritten wctden. — Der Pfortencommissär, Ueder«
brmgcr des Hattischerifs. ist bereits in der wala»
chischeu Quarantäne eingetroffen, und wird ehestens
hier erwartet. Die öffentliche Ruhe und Ordnung
ist während dieser Ereignisse nicht einen Augenblick
gestört worden. — Der abgesetzte Fürst ist heule
Mittags nach Siebenbürgen abgereist. (Vest. B.)

Verleger: Iguaz AwtS Edler v. Klciumayr.
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detto detio detio " 3 " <"'CM.) '«« M
5etto detto decto " . " / " ' ^ ? ^ ^ ' ^

Wim. Stadt. B a . . c ^ ' " ^ ( , , ^ . ) 5. .,«

«i. A. No t t o j i r h u n grn.
I n G>ah am 5. November iU/,2:

65. 12. 19. 5 i . , .
D.e ,iacdst< Ziehung .n G.^z wird am

,9 . I^ovembcr 1842 gei l ten weidc,,.

Glttrrid - ^ u r c h s c h l n ^ ^ ^ '
u. L.lbach am 5 November ?u^2.

Gin Wicn. Metzcn Wciyc., . . 3 ft. 3g ^ ,
-^ Kul'usuh . . —. » »

^ Hc>lbfrucht . - ., - »
- " ^ o r n . . . 2 » 2 »
- " ^ e l s s e . . . 1 H 5 2

I I H"c . . . . . . ^5 :

^ 2 1

der h ier Angekommenen und ?l!.'

P leuv. . . Handelsmann, nach W . n . ^ ^ , ^ .

" ° " M.,3r ^ ' " . " ' " ^ ' " ^ ^ " ' " H'- Jacob
^'ccr n?« ' H""dclsma',n, ,n>ch Wien. - Hr.
"ach Tr ie f t ' ^^ 'bs, lqe i ichtS-Atvoc.u. von Gratz
" ^ Aarani ^ . ^ Ioh^'n, Kozler, Handclem.inn,
"NätS - Magistrat/ m ^ ' " " ' " ' ^'"Wo>v . k. ?. S<i«
" Hr. Paul Coni, Ä ^ ' " ° " ^ " ' ^ «ach Tlgram.
lach Wien. ^ H ^ ' - ^ s p ' n i . Vcfther. von driest
Familie, von G^'k ., Ü"'^ b? Äorbentani, sammt

«raf r. W,ls,r7heimd "k ^ ' ^ ' ^ H ' ' ^ P ° ' b
l<1lh „nb Kreish^uulm/n., " " " " " " ' Gubernial-

<2..>- 9..> _ / " ' " ° " Trieft nach Kl.gm>
<Zu. «a.d. ZtMm« v. 8. November « « ^ . )

fürt. — Frau Iul l« v. SInowicw, Gemahlinn d,s
Adilitanlen Sr. k. Hoheit dcs Herzogs von Leuch-
lenderg, von Wien nach Tricst, — Fr.Wlem Pau-
lin» v. Sinowjcw, kais. russ Gehclmraths-Tochter,
von Wicn nach priest.— Hr, F,rdin<ind von ^Pil-
lingher, Gutshefttzei. vrn Görz nach Wien. — Fral,
Lherese F^enz, DociorS Grmadlinn, von Tricst nach
Wien. -_ Hr. Frlinz »on Ectiober, Priv.it, von
Wien n.ich Trieft — Hr, Alexander Ca^ed.iliS, Od.
I»g»nicur, vc'n Wien nach Tritst. — Fruu Thcr«!«
Mayer, Gu> Händlcls-Gcmahünn , von 2riest n.ich
Wien. — Hr, Franz Nülcr v. Re>)?r, HanblutigS-
GefeUschasccr, Von Triest n̂ ch Wien. — Hl'. (5atl
G ' lv ld , Buchhändler iini) H.nisinhaber, von Wien
nach Trieft. — Hr, Paul Quignard, Kaufmann,
von Wien nach Trieft. — Hr. Johann Casper v.
MyIpllS, kön. damsclicr K',mmtlt),rr, von Wi,nn,lch
Mail.nid. — Hr. Fr>,dr, Wilhelm Meincrh, kön.
jchircd. (Zapltan, von Wien nach Mailand. — Hr.
Johann v, Rohn, k, k. Ingenieur Maior , von Pe-
tenv.ndein nach Manlua.— Hr. Baron v Laufrsg,
k. k. Odcll,el>tcliant, von Vcrona nach Agram. —
Hr. Carl Vxrgotsch, k. k. Hauplmann, von Mar-
burg nach Trieft. — Hr Lacl Diltmarsch, Hand-
lungete!seiider, von Tliest nach Wien, — Hr. Gcorg
v. Denier, Btsi<zer, von Tiilst nach Wien. — Hr.
Joseph Nagvar, k. k Fiecaladjunct, von Trieft nach
Gratz. — Hr. Siegfritd Vorchaidt, kon. preuß.
zl.'NimtlgcrichlS > ^sstfflr, von Tlicst nach W>en. —
Hr, Rudolph Gneist . ^, : , preüß. ^ammergerichts'Asses-
sor u»d Doctor der Necbtc, von Trieft nach Wien. —
Hr. 6arl Nikr l , Doctor der Medicin, von 3ri<st
ncich W>en. — Hr. Alexander v. Friedrichs, kais.
russischer Oberst, sammt Frau Gemahlinn , von Trieft
nach Wien. — Hr. Andreao EckI. Doctor der Nechle,
von Tl,«st nach Wien. — Hr. Sigmund Ritter u.
Rainer, sammt Frau Gemahlinn, von Trieft nach
W,e», — Fiau Joseph,ne GoiUctl), Handelsmani's-
Gal l inn, sammt Töchtern, von Wien nach Trieft.
'— Hr. Carl v. G»nat)I, Fadriksinhabcr. von Cllli
nach Grätz. — Hr Friedrich v, St«tten, Handels-
mann, vo>> Klagcnfurl nach Trieft. — Hr. Moritz
Ritter v.Pislor, Landftand von Sleierm. , van Gratz
nach Tlicst. — Hr, Carl Pischett, Bczirkscrmmissar,
von Seiscnderg „ach Klagenjurt — Hr. .'!nlon Fe-
dligoni. Handelsmann, von Trieft nach Viüach, -«
Hr, Joseph Rosentdal, Handelsmann, von Tritst
li^ch Äillach. — Dor, v ic^o l ' i^ ix i l^I l i IVl:n (.lil!5t;
ll<!l Vo^Iic., von t r i ls t nach Wien. — Do», 1i!t-
ll'l-l: (^linlll Î u<:cln>5> c!i (!aniz)<>l>«nc«, von Trieft
nach Wicn. — vc>l, ^^ l l iu ^Il)c)r„n2, Proprietär,
vl'N W'e«, nach Trieft. — Hr Emanuel Prisier,
Mcd>c,ner, von Grätz nach Trieft. — Fräulem J u -
lie 5llein. Hauptmannstochtvr, von Grah nach Wlen.
— Hr Ludwig Negrelli, GeneralInspeclor d,r Fei»
dinands'Nordbahn, von Trieft nach Wien. — Hr.
Adolph Niltcr u. Tschabuschnigg, sammt Frau G««
mahl<nn, von Kla^enfurt nach Triest, — Hr. I g -
naz Pelikan, Apotheker und Realilci'tcnbesihcr» von
Klagtnfult nach Tliest. — Hr. Paul Ritter v. Gus»
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b t l t i , Rentier, sammt Famil ie, von Triest nach
Wie,, - ^ Hr, Q. E, I> 's^trs, großl,erzogllch Oiden»
durglschcr K>»N)leisecrclär, von Tr>est nach Wien.
— Se. Dlil-chl.Nlchc Hr. Auglist P l l „ z zil Sachsen,
Codnrg'GoU)^ , k. t Ma<or, uon Triest nach W>en.
— Hr. Theodor Freihcrr v. Freiberg, k. k. Oder-
lieutenant, von Triest nach Wien. — Hr. A>o,s
^ fc ls inann, k. k. Generalmajor, von Vinkofze nach
I ta l ien . - - Hr. Cngelvecc Graf u, Aneispelg, k. k.
^berstwachtmeist^'r, voil Iudendmg n,>ch priest. —
Hr. Franz Freiherr v, Sacker, k. k Gllb^niatt. i tk,
von Triest mich Vlä'g, — Hr. Franz Oeldofer. k. k.
Hauptmann, uon P.sth nach Trieft — Hr. Joseph
Rack. k. k. ^andralh, von Klageufurl nach Tliest,
— Hr. Peter Marseille, Veslljer, von SlUz^'urg
nach Triest. — Hr. Joseph V a l e n t i n s , Vce«V>-
blicth^kar, von Salzburg nach Triest. — H r . Hranz
Tauber, Adt , Domherr und Sladtpsarler in V'dcn-

bürg, von Glätz nach Triest.

^ ' ' 7 6 9 . (^) , , ^ , ^ N r . 553.j.

' V o m Bezirksgerichte des Herzogtyumo Got t '
schee alä Adhaildluogsdcholdc, wird hicnnt allge.
«ncin dck.nn>t geinacht: Oö scy über Ansuchen 55r
EldvtlUelcss.nlcn tcö a>n 7 M a i ,tt^2 ul^ iütc!5t:lil)
velstrrl?cncn ?)llch^.l Agmlsch, Bcsihels d»r Hubc
N r . 52 >n l,l!iicroculsch^u, uno saininllicder Gl .n l -
biger devscll)tli. i>» cie öffentliche Veistclgerung
del , zu tcm Michael ^ü»nsch'schcn Verlasse gc.
'hdrigen, Dein Hcrzoglhuinc Gouschce «"l^ Rcct
Nr . ^l07 d i e n e r e » , auf d20 si. geschätzten
1/, Urd. oudc sannnl Wohn» und Wlrlhschaftö-
geväuoen in Unccrt'eutschall Nr." 53 gcw'IIigct,
nnD hiczu Die Tagsa^ung auf ocn 22. November
iU<>2 um 9 Uhr >Kslm>tcagü in loco bcr Realität
«ngeortnct l^or^cl i .

Alle Kcilisiustlgcn werden daher zu dieser Vcr .
Fcilbieluoq >nil eem ̂ ls. ,yc vor^eladc» . taß oi»
Be^ingn'sic und rcs G.uoeducvKextloct iil der
hicsigcn 5!a„z1^ zu ictcr ^cit lV'n»«» c>»gesehcll
^n0 hlcvon ^oschlUlc» gcncmmcn werben.

vezilkscericht Gollsch.e am 2u. Oclobcr i8^»2.

Z . , 77 t . (!) Nr. 227t).
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu»
fiadt! wird durch ^cgenwänigeö Edict allen denje-
nigen, denen daran gelegen ist, hiemit bekannt
gemacht: G6 scy von dicsem (berichte in die Er-
öffnung eincs (Honcurseö üder das gesammte, in
der Provinz Kram desinellchc delvegliche und u"»
bewegliche Bclmdgcü des Luowig M a r t , Han»
dclömanncä >» Ncustadil, gtivliNget worden, oahcr
zrird Iedcr,,^,,! , , der an «rstgeöachten Berschul»
teien eine Fortcrung zu stellen berechtiget zu
seyn glaubt, hicmit erinnert, bis zum ^. Fcblliar
l . I . iL^ö die Asnnsldu',g scmcr Forocrlmg in
Gestalt einer fölinliche» Klage wider Herrn I ) ' ' .
Johann Zwc>ylr, Hof- mio Gcrichtöadvocaten,
al^ Be l t l ne r i>cr ^ndlvig Martschen 6o„curs.

mafse, bei diesem Bezirksgerichte so gewiß elnzu«
reichen, u»o >«> cersclden nlcht nur t ie Richtig»
kcil jcincv F o i d c r n n g , sanDen» auch dos Ncchl, lrast
^cssei! cr «n <̂esc oder icn^ Ol^ffc gesetzt zu rrer»
eeil vcr langl , i l l c>wclsen, wicr igens nach Vcr«
siiehung teö esstl)e,!annlcn Tagcü Nlcniano mehrge»
h»>c lverce», unc dceienigen oie lhre ^^ l ^c r l l ngen
bis dahm nlchl angemelocl haben, in Rücksicht des
gr la in incel , , i m ^ n ö c Krci in bcslüdllchen Berml)«
gcnö t-cü e!ngangsdena»»tcn Verschuldeten ohne
Auönahine auch dann abgewiesen seyn sollen,
w 'no ihi,c-l, lvlrt l ich ein lIonipcnsationt'rccht ge»
buh l te , oecr wenn sie auch ein eigenes G u t von
der M^isse zu forccsil hält»,s>, oder »vcnn auch
il)re Forderung auf ein liegenees Gu t dcs B e r
fchultclen vcrgcmcrkt »värc, daß also s'lche M a u «
b ' ^s , t ^ . i n , sie eiw^ü ,n t ie Mdssa schuldig seyn
Ic l i l cn , die S c h l i l ü , ungch ln te l l deö (Zompensa-
l'oni) , Oigenth long: oder Ps^ndsechlcs. oas »hnen
sonst zu S l a l l c n gelonnucn ware, abzutragen ver»
hallen werden l ru rdcn .

Bezirkilgericht Nnpertshof zu Neustadt! am

Z? ^ 2 a . W ^ N r . ,7 ,0 .
^ ^, ," E d i c t .

?!llc sene, welche auf den Nachlaß des am »5.
September »U42 zu Paine 5lil> (^un5. Nr . 2 »l)
inl^5l2to verstorbenen Iehann Pcnlo, aus roaH
lmlncr für enlem Ncchtugrunde Ansprüche zu ma»
chen gcdentcil, haben am 2Ü. November d. I . früh
9 Uhr bei dirsctn Gerichte so gcwlß zll erscheinen,
und i^rc Anjplücdc anzuincldcn und darzulhun,
alv s»e slch wll ' igeng dl« Folgen teü tz. ü»/^ b. G.
B. selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezilksgelicht Prcm zu Feistnh am
2o. Scplci l lbcr ,U4<>»

Z. 177'l. ( l )
D a n k s a g u n g .

Am 4- October d. I . hatte ich das Unglück,
das; meine Mlihlc bei Kleinlack abbranni-c. Sie
war bei der dosigen Haupt-Agentschaft der k. k.
^)riv.1ll!.lni0lU3 ^i.lli^l.i<:u 6i 5it2niu» in Triest
versichert, von welcher ich bcreitü die volle
Schaden-Vergütung erhalten habe.

Ich finde mich verpflichtet, Viefer Versi-
chcrungü-A'nstalt dafür meinen wärmsten Dank
abzustatten , und diese loyale und prompte
Handlungsweise öffentlich bekannt zu machen
und anzurühmen.

Laibach an, 30. October 1842.

J o h a n n ^ i n k
^ , . ,>^ .^ '

Z. 1728. (6) ^
Bci Beniamin P u ch l e r an

der Neuwelt zu Laibach, welcher sei?
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nen Weinhandel aufaeben will, stehen
mchr als 2000 Elmer der ausgesuch-
testen besten Wcme verschiedener Gat-
tunq von den Jahrgängen i t M ,
1839 und I M i , in gioßcn und klei-
nen Parthlen, nut und ohne Faß, so-
wohl mner als außer der Lmie, um
aufterst blllige und festgesetzte Preise
zum ^erkaufe bereit. Auch werden
dottBouteillen, wenn selbe m grö-
ßerer Anzahl mit Stöpsel versehen
d"lM gebracht werden, das Stück
um 12 kr. mit vorzüglich feinem
^lama- u. Selenlka-Wein angefüllt.

Z. 1753. (3)

Nachricht.
Fm Gasthause zum goldenen

Stem wird vom 4. November
l. I . , Mittagskost gegen Abon-
nement, oder auch nach der
Speisekarte zu.sehr billigen Prei-.
sen gegeben. "'" ""> " ^ «' .

Der Gastgeber empfiehlt sich
geneigtem Zuspruche. "''

Laibach am 30, October 1843.

<lZ" Kutschf t lvMMl ,d«§ NcckcZ übir gmüschte Lh«n) , NlUeste Schr i f t .

B n Braumuller und Seidels Buchhändler in Wien, ist so eben erschienen:
und bci I g n a z ^lol^ l Gd len !v . N l t m m a y r , Buchhändler in Laibach, zu haben:

Dlt hciltstcn GtMUche,
wclchc^'vet^kathollfthen Kirche (.nu8 I.^i.i) vom Sonntage Septuage-

ftma bis Ostern beobachtet werden.
Nach Anleitung bewährter katholischer SchlistsicNer ettlält

., > 5 l , I o l ) a n n K u t s c h k e r ,
Oocto>. .̂̂  ^e»iog,e, k. ?. P^^ssor der Moraltheolo^ie. Olmiiher flnstcrzdischöflichcr geistlicher Nach, Vecretär
' '̂' ^ und (5ol^ftorial -Vcifitzer..
^.. l , ,s.,^>, ^, . Erster The i l : , , ' " "
Cntyamnd. Die heiligen Gebräuche vom Sonntage Septuagestmä bis

zum Palmsonntage.
^ , , , Z w e i t e r T h e i l :

Wi.« i « ^ ^lUhaltend die heillgen Gebräuche der Charwoche.
, ^ ' ^ . ^ ' , ^ , ill Umschlag broschirt, ^ Bogen auf Velinpapier qedruckt, ^ ft. C. M .

!er Hei, d ^ hocbwürdige Herr Verfasser lst durcd scin Wert über gemischt« Ehen, welches in ku,.
sam^!. l )" l Auflagen erlebte, bereits so bekannt, daß cö nur der Anzeige bedarf, um die Aufmett.
,amrc>l auf diese neue Erscheinung hinzulenken. . ' ^ ^ . ^ . ^ . ^

" Ign. Edl.zvon Kleinmayr, Buchhändler in Laibach, traf so eben ein:

Iurende's Vaterlandischer Pilger.
' ^ " ' t s - und Unterhaltungsbuch für alle Provinzen des österreichischen

Kaiserstaates 1843.

^ - Jahrgang. Mit Abbildungen 2fl. 12 kr.
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H l e a u o l d N a t e r n o l l i . i n L a l b a c h a m H a u p t p l a t z , e r h i e l t h e u t e , zu d e m n u n m e h r
^ « v ? w ^ - " festgesetzten L a d e n p r e i s von Einem Gulden:
Hockst interessante uno nützliche Schri f t , insbesondere für Metallwaren-Erzeuger
^ ^ ' und Metallarbeiter:

Frankenstein's
e i n f a c h e h A d r o e l e c t r i f c h e

Lontact - Vergoldung und Versilberung,
o d e r :

allereinfachste, schnellste und wohlfeilste

ohne Apparat auf nassem Wege,
f ü r j e d e n G e w e r b s m a n n a n w e n d b a r ,

wobei man in Zeit von e i n e r M i n u t e durch bloßes Eintauchen in die Flüssigkeit, m i t E r
sparung von 7.« an e d l e m M e t a l l e gegen die alte Methode, jcdcn Gegenstand schön und

dauerhaft vergolden und versilbern kann.
M i t mehreren A b b i l d u n g e n u n d i n N a t u r a v e r g o l d e t e n u n d v e r s i l b e r t e n

^ M e t a l l - B l e c h e n -
gr 8 Gräh. 1842. Preis 1 si. Conv. Münze.

Z. 176/». (2)
Bei C5eorg N e r c h e r , Buchhändler in

Laibach, ist vorrathig:
Tanner's, Conrad, Ein ernster Blick

in die Ew lg k e l t , oder Betrachtungen über
die vler lehlen Dinge des Menschen, sowohl
für Geistliche als Weltleute. 6. Auflage,
ungtbund. 1 f l . 2ä kr.

Die Rückkehr des Sünders zu Gott,
oder Betrachtungen über dlc wahre Bckcl)«
rung und göttliche Bußanstalt, sowohl für
Geistliche als Weltleute. 3. Austage. un<
geb. z st. i 5 kr.

^ . __ Der Weg des Verderbens, oder
Betrachtungen über die Sünden des Mcn-
schm, sowohl für Geistliche als Wclllcutr.
I . Austage, ungeb. 1 si. 56 kr.

Der Todeshauch auf die Blume
des Erlösers, oder die zerstörenden ElN«
siüsse des Zornes auf die segensreichen Wi r -
kungen der Erlösung Jesu Christi, ungeb.
54 er.

D e r T o d der Liebe, oder das La-
ster des Neides und sem schädlicher Em«
fiuß auf das Wohl der Menschheit, ungeb.
/z(> kr.

. Der Aufruhr gegen Got t , oder
die Sünde der Hoffahtt und ihre zerstö«
renden Wirkungen m der Menschheit, un«
geb. 49 kr.

Tanner's, C., Der Verräther des Reicl's
Gottes, oder das Wcscn dcs Geizes und
dessen verderbt,che W n kungen in der Mensch«
heit. unqeb. ^6 kr.

Die wahre Würde des Menschm,
oder Belrachlungen über die chrlülichen
Tugenden, sowohl für Ge>stlche ol^ Welt-
leutr. 3. 3luft''ge. unqcb. l st. ^5 kr.

Name Jesus, der heiligste, das sicherste
Hllfsmmel in Kranlhellcn, wo kein Arzt
mehr helfen kann; cder Beispiele von Kran,
kcnheiiungen durch yla'ubigcs Gebet. 5o^
Selten. 1842. ungcb. 2 fi. Z« kr.

Bei Ugna? O ^ l v̂  Meimüä^r.'
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlcr in Laidach,

ist in Commission so eden erschienen:

NVh 0 r iVmen
auö dem

G e b i e t e
der

L e b e n s p h i l 0 s 0 p h i e.
Preis: Geheftet W kr.

Der Verfasser widmet den ganzen Ertrag
dieser Auflage seinen Landsmännern, F r ied r i ch
B a r a g a und Franz P i r z , Missionäre in
Nordamerika, zur Deckung von MissionSde-
dürfnissen.

Dr. C. A. UJIcpitsch
A V h o r l s m e n

auö dem
G e b i e t e

der

L e b e n s p H i l o s o p h i e .
Preis: Geheftet W kr.

Der Verfasser widmet den ganzen Ertrag
dieser Auflage seinen Landsmännern, F r ied r i ch
B a r a g a und Franz P i r z , Missionäre in
Nordamerika, zur Deckung von MissionSde-
dürfnissen.


